
	
	
	
	
	

	
	

	
	

„Der	Elfenbeinturm	hat	
Schießscharten.“	

	
Heinz-Klaus	Metzger	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	
	
	
	
	
	
	
	
	

 
	

	

"Jenseits	von	richtig	und	falsch	
liegt	ein	Ort.	

Dort	treffen	wir	uns."	
	

Dschalâl-ed-din	Rumi	(1207-1273)	
	
	
	
	

	



	

	
Political	Correctness:		
	
„Einstellung,	die	alle	Ausdrucksweisen	und	Handlungen	
ablehnt,	durch	die	jemand	aufgrund	seiner	ethnischen	
Herkunft,	seines	Geschlechts,	seiner	Zugehörigkeit	zu	
einer	bestimmten	sozialen	Schicht,	seiner	körperlichen	
oder	geistigen	Behinderung	oder	sexuellen	Neigung	
diskriminiert	wird.“	(Duden)	
	
	
	
„Ihr	Diskurs	setzt	sich	zusammen	aus	´Demobürokratie`	
(Luhmann)	und	Sprachhygiene,	aus	Moralismus	und	
Heuchelei,	aus	Sozialkitsch	und	einer	politisch	
gefährlichen	Perversion	der	Toleranz.	Unter	dem	
Deckmantel	der	Politischen	Korrektheit	wird	die	
Meinung	an	die	Moral	gebunden.	Damit	wird	die	
Gesellschaft	zum	Opfer	eines	politisch	motivierten	
"Tugendterrors".	Die	Sanktionen	laufen	nicht	über	
Diskussion,	sondern	über	Ausschluss.	Die	
Isolationsangst	wird	strapaziert.“	(Norbert	Bolz)	
	
	



	
	
	
	
	
	
„Wohin	führen	diese	seltsam	befremdlichen	Prozesse	
der	Gastfreundschaft?	Diese	endlosen,	also	 
unüberwindlichen	Schwellen,	und	diese	Aporien?	Es	ist,	
als	würden	wir	von	Schwierigkeit	zu	Schwierigkeit	
schreiten.	Besser	oder	schlechter,	und	schlimmer	noch,	

von	Unmöglichkeit	zu	
Unmöglichkeit.	Es	ist,	als	wäre	
Gastfreundschaft	unmöglich:	als	
würde	das	Gesetz	der	
Gastfreundschaft	diese	
Unmöglichkeit	selbst	definieren,	
als	könne	man	es	nur	übertreten,	

als	würde	das	Gesetz	der	absoluten,	unbedingten,	
hyperbolischen	Gastfreundschaft,	als	würde	der	
kategorische	Imperativ	der	Gastfreundschaft	erfordern,	
all	die	Gesetze	der	Gastfreundschaft	zu	übertreten,	das	
heißt	die	Bedingungen,	Normen,	Rechte	und	Pflichten,	
die	sich	sowohl	Gastgebern	und	Gastgeberinnen	als	
auch	Gästen,	denen,	die	Aufnahme	gewähren	wie	
denen,	die	Aufnahme	finden	auferlegen.“	
	

Jacques	Derrida	(1996)	
	



	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

7 Fäden der Großgruppenidentität (Volkan, 2004)

Gemeinsame, greifbare Reservoire für Bilder die mit positiven 
Emotionen verbunden sind.

1.

Gemeinsame „gute“ Identifikationen.2.

Aufnahme der „schlechten“ Eigenschaften anderer.3.

Aufnahme der inneren Welt der revolutionären oder 
transformierend wirkenden Führergestalt.

4.

Gewählte Ruhmestaten.5.

Gewählte Traumata.6.

Bildung von Symbolen die zu eigener Autonomie gelangen.7.



	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

Einrichtungen der Hilfe für geflüchtete Menschen und Großgruppenkontext:

• Fragile Strukturen in den 

Organisationen.

• Hohe Belastung durch 

Trauma und verzögerte 

Trauerprozesse.

• Neigung zur Eskalation in 

Drama-Dreiecken.

• Fremdheitskonstruktionen 

(Faszination, Furcht, 

Behutsamkeit). 

•

„Willkommens

-kultur“

(Politisch 

korrekt ?)

„Fremden-

feindlichkeit“

(Wir sind das 

Volk ?)



	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

Grundannahme Kohäsionsverlust: Aggregation / Vermassung
(Hopper, 2012)

Die gemeinsam geteilte unbewusste Grundannahme ist 
der bevorstehenden Zusammenbruch der 

Organisation.

Im Dienste der Bewältigung dieser Angst 
bewegt sich die Gruppe in eine der 

folgenden Choreografien:

Ansammlung Ich-bezogener
Einzelner

„Nach mir die Sintflut“

Undifferenzierte Masse
“Alle uniform auf die Arche“



	
	
	
	
	
	

	

Das große Spannungsfeld: 

Positionierung in der 
fachlichen bzw. 

politischen Haltung

Offenheit und Respekt 
in der Begegnung

Betrifft:
• ethische Haltungen
• Konzepte von 

Management und 
Organisation (inkl. 
Supervision)

• Umgang mit Grenzen 
(Schammanagement)

• unbedingte versus 
bedingte Gast-
freundschaft

•
•


